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Am 3. und 4. Juli finden in Fulda
die Palette-Anwendertage 2008
statt. Auf dem Programm ste-
hen neben intensivem Training
von Software-Kenntnissen auch
Workshops zu speziellen Sach-
gebieten, Vorträge anerkannter
Experten und Diskussionsrun-
den. Dem Eröffnungsvortrag von
Dr. Zinser zum Thema »künst-
lerischer Blick und Handwerk«
folgen Veranstaltungen zur per-
fekten digitalen Fotografie, zur
richtigen Beleuchtung sowie zur
künstlerischen Gestaltung und
Präsentation mit Palette CAD.
Daneben stehen bewährte Klas-
siker wie »Tipps und Tricks vom
Profi« auf dem Programm.

Palette CAD GmbH
Behlesstr. 9-13
70329 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 95 95 - 0 
Fax: 07 11 / 95 95 - 2 50
info@palettecad.com
www.palette.de

Hausmessen

Vorschau

Nachlese

Nachlese

Anwendertage in Fulda

Austausch auf den Palette CAD-

Anwendertagen im letzten Jahr

Über eine erfolgreiche Haus-
messe freuen sich Inhaber und
Mitarbeiter des Granitwerks
Uwe Bernhard im ostfriesischen
Leer. »Besser als in der eigenen
Halle kann sich ein Granitwerk
seinen Kunden nicht präsentie-
ren«, stellt Inhaber Jens Bern-
hard fest. Der Grabmalbetrieb
und Natursteinimporteur mit
langer Tradition zeigte sich denn
auch von der besten Seite.
Neue Grabmalmodelle und
Trends standen ebenso im
Vordergrund wie Kundenpflege
und Unterhaltung. Die Gäste
lernten nicht nur das Umfeld
des Unternehmens kennen. Bei
gutem Essen und Musik ließen
sich leicht neue Kontakte knüp-
fen. Zusätzliche Informationen
boten die Firmen Strassacker,

Trends und Unterhaltung

Wihofszky Software, Gold-
schmidt Diamantwerkzeuge und
der Vertrieb für Fachwerbung
Monument.

Uwe Bernhard GmbH
Grabmale- Natursteinimport
Am Nüttermoorer Sieltief 41
26789 Leer
Tel.: 04 91 / 97 68 60
Fax: 04 91 / 9 76 86 20
info@uwe-bernhard.de
www.uwe-bernhard.de

Grabmale der Uwe Bernhard GmbH

Weniger formale Möglichkeiten
in Form von Ausstellungsgrä-
bern anbieten, als vielmehr Ein-
drücke über Materialien vermit-
teln, möchte Stephan Pointner,
der seit 1987 Geschäftsführer
der Kunst-Steinmetz Pointner
Ges.m.b.H ist. Für seine Grab-
malgestaltung verwendet er
Stein, Edelstahl und Glas. Zu
sehen waren seine Arbeiten
auf der ersten Hausmesse An-
fang April. »Ein Erfolg«, wie
Stephan Pointner berichtet. Er
setze sich persönlich dafür ein,
in Österreich und Deutschland
Spitzenqualität zu liefern. »Mit
meinem Design und meinen
Erfahrungswerten im Detailver-
kauf seit über 20 Jahren,
möchte ich wieder neuen
Schwung in die verödete
Grabsteinkultur bringen.« Point-
ner strebt eine Zertifizierung
an, die dem Steinmetz für Ent-
wurf und Fertigung aus
Deutschland und Österreich an-
geboten wird. »Außerdem bie-
ten wir als einziger Lieferant

Kunst und Stein 

Auf der Hausmesse gezeigter 

REGENBOGEN SANDSTEIN mit 

Glasblatt 

eine Grabsteinversicherung
beim Kauf eines unserer Pro-
dukte an«.

Kunst-Steinmetz Pointner
Ges.m.b.H
Bergstraße 1
A-4716 Hofkirchen / Tr.
Tel.: 00 43 / 6 99 / 11 11 14 22
kunststeinmetz@gmx.at
www.stoneart.at

WOLFSTEINER GRANIT mit

Glaselement

Grabstein aus FÜRSTENBERGER

GRANIT mit Glaselement und

Edelstahllaterne
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Weha hat einen neuen Grab-
schmuck- und Bronzekatalog
herausgegeben. Auf über 180
Seiten präsentiert das Unter-
nehmen aus Königsbrunn Neu-
es und Bewährtes aus den Be-
reichen Edelstahl, Bronze / Alu,
Figuren und Reliefs, Schriften
und Kreuze sowie Zubehör und
Gartenbronzen. Der Katalog
enthält u. a. von namhaften
Bildhauern gestaltete Bronze-
statuen, Laternen-Modelle, Ex-
klusiv-Modelle aus dem Bereich
Bronze- und Alureliefs sowie
das Cosmolux-Programm mit
Statuen und Applikationen aus
mit Kunstharz gebundenem
reinweißem Marmorstaub. 
Registrierte Fachhandelskunden
von Weha bekommen den Ka-
talog automatisch zugeschickt,
Neukunden auf Anfrage. Als
Verkaufsunterstützung bietet
das Unternehmen den Katalog
im PDF-Format auf CD (dem

Katalog beigefügt) sowie Ein-
kaufs- und Verkaufspreisliste
mit unverbindlichen Preisemp-
fehlungen für Endverbraucher
an. Dem Fachhandel, der eige-
ne Web-Auftritte gestalten
möchte, steht eine spezielle CD
mit allen hoch auflösenden
Druckdaten der Produkte im
JPG-Format zur Verfügung.

Weha Ludwig Werwein GmbH
Wikingerstrasse 15
86343 Königsbrunn 
Tel.: 0 82 31 / 60 07 - 0
Fax: 0 82 31 / 60 07 - 1 32
info@weha.com
www.weha.com

Firmen und Produkte

GOLDSTONE NEDERLAND BV seit 10 Jahren ihr Natursteinspezialist

Wir beraten Sie bei Im- und Export sowie Ein- und Verkauf, vieles ist ab Lager lieferbar
Neu im Programm: Granit Großformatplatten z. B. 180 x 80 x 6 / 8 stark

Granit Gestaltungsplatten 180 / 240 x 80 / 120 x 4 / 12 stark

Info@goldstone.ws www.goldstone.ws Tel. 00 41 71 / 9 99 99 60 Fax 9 99 90 46

Grab- und Bronzeschmuck

im Überblick

Der neue Katalog von Weha

Neuer Katalog

Gut gestaltete Grabzeichen in
Marmor und anderen Gesteinen
präsentiert die Firma Thust in
einem neuen Katalog. Abgebil-
det sind Stelen, Breitsteine und
Grabmale mit oder ohne Einfas-
sung auch für Urnengräber. Ne-
ben Hartgesteinen werden vor
allem bewährte Marmore und
wetterfeste Kalksteine verwen-
det und in den Werken in Bal-
duinstein und Merseburg mit
zeitgemäßen wie auch traditio-
nellen Techniken bearbeitet. 

Thust Stein GmbH
Am Bahnhof
65558 Balduinstein / Lahn
Tel.: 0 64 32 / 98 32 - 0
Fax: 0 64 32 / 98 32 - 99
balduinstein@thust-stein.de
www.thust-stein.de

Thust Stein GmbH
Schokholtzstraße 2
06217 Merseburg / Saale
Tel.: 0 34 61 / 73 78 - 0
Fax: 0 34 61 / 73 78 - 77
merseburg@thust-stein.de
www.thust-stein.de

Ende April war das Naturstein-
werk der Naturstein Vetter
GmbH für einen Tag fest in
weiblicher Hand: Im Rahmen
des von der Bundesregierung
initiierten »Girls’ Day« zeigten
sieben Mädchen im Alter von
14 Jahren, dass sie mit Natur-
stein und Werkzeug umgehen
können und beeindruckten da-
bei nicht nur Paulus Sinner und
Alex Faßlrinner, Werksleiter bei
der Naturstein Vetter GmbH.
Die bundesweite Initiative
»Girls’ Day« soll es Schülerin-
nen der Klassen 5 bis 10 er-
möglichen, Einblicke in Berufe
zu erhalten, die Mädchen bei
der beruflichen Orientierung im
Allgemeinen eher selten in Be-
tracht ziehen. Neben einer Be-
triebsführung erhielten die
Mädchen Informationen zu hei-

mischen Steinen und durften
dann selbst Hand anlegen.

Naturstein Vetter GmbH
Industriestraße 16
97483 Eltmann / Main
Tel.: 0 95 22 / 7 29 - 0
Fax: 0 95 22 / 7 29 - 99
zentrale@stein-vetter.de
www.stein-vetter.de

Girls’ Day bei Vetter

V. l. n. r: Alex Faßlrinner, Christian

Geheb und Michael Stahl von der

Naturstein Vetter GmbH sowie

die sieben Teilnehmerinnen 

Seit Oktober 2007 befindet sich
die Firma Naturstein Center
Neuenkirchen, NCN, im Indus -
triegebiet in Neuenkirchen bei
Rheine. Auf einem 5 000 m² gro-
ßen Gelände mit einer 900 m²
großen Ausstellungshalle wer-
den Grabmale, Einfassungen
und Tranchen ausgestellt. Unter
Leitung von Lisa Niehues-Rem-
beck und Peter Krukkert wer-
den Steinmetzbetriebe im ge-
samten Bundesgebiet beliefert.
Die auftragsbezogene Fertigung
erfolgt in Deutschland und in
Asien. Basaltsäulen und Felsen
runden das Programm ab.

Naturstein Center
Neuenkirchen GmbH
Emsdettener Straße 144
48485 Neuenkirchen
Tel.: 0 59 73 / 9 34 95 60
Fax: 0 59 73 / 9 34 95 66

Neues Grabmalcenter

Grabmale von Thust

Grabmale in der Halle von NCN
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Die L. Hietel GmbH & Co. KG
aus Dillenburg hat ihr Außen-
dienst-Team in Deutschland er-
neut vergrößert. Mit Frank
Komp ist es gelungen, einen er-
fahrenen Fachmann aus der Na-

Seit fünf Jahren veranstaltet die
Sopro Bauchemie GmbH
bundesweit Roadshows, um
vor Ort Produkte vorzustellen
und zu beraten. Aufgrund gro-
ßer Nachfrage bietet der Bau-
chemiehersteller inzwischen
sechs Gespanne zur verkaufs-
aktiven Promotion vor Ort an.
Zum Einsatz kommt dabei seit
2007 ein neuer Aktionsanhän-
ger, der eigens für die Belange
der Sopro entwickelt wurde
und mit allem ausgestattet ist,
was man zur Produktvorfüh-
rung, Beratung und Bewirtung
benötigt. Da der Anhänger auf
Wunsch themenspezifisch aus-
gestattet werden kann, eignet
er sich auch zur Kombination
mit Vortrags- und Schulungsver-
anstaltungen und technischen
Produktvorführungen. Geboten
werden u. a. Vorführungen in
Bereichen, die den Handwer-
kern bei ihrer täglichen Arbeit
auf der Baustelle weiterhelfen.
Fragen zu konkreten Problemen
können direkt beantwortet wer-
den. 

Newsletter für Profis

In einem neuen Technik-News-
letter mit dem Titel »4 Seiten –
Das 4 x 4 der Bauchemie« ver-
öffentlicht Sopro vier mal im
Jahr Wissenswertes für den
Verlegeprofi. In jeder Ausgabe
wird ein technisch anspruchs-
volles Anwendungsgebiet auf-
gegriffen und gezeigt, wie man
mit neuen bzw. weiterentwi -
ckelten Technologien von Sopro
auch unter schwierigen Bedin-
gungen optimale Verlegeergeb-
nisse erzielt.

Der Sopro Technik-Newsletter
1 / 2008 kann unter
www.sopro.com in der Rubrik
»Aktuelles« kostenlos herunter-
geladen oder per Telefon ange-
fordert werden.

Sopro Bauchemie GmbH
Biebricher Straße 74
65203 Wiesbaden
Tel.: 06 11 / 17 07 - 0
Fax: 06 11 / 17 07 - 2 50
www.sopro.com

Firmen und Produkte

Alte Engterstraße 8-10 - 49565 Bramsche
Telefon 05461/3616 - Fax 05461/63928
www.tschoertner.eu
marcus@tschoertner-grabmale.de

G R A B M A L - KK A T A L O G E   -     
für  Ihren  Verkaufs-EErfolg!
Die  neuen  Kataloge  sind  da  -  
individuell  und  verkaufsstark  
und  ab  250  Exemplaren  -  auch  mit  Ihrem  Eindruck!

K A T A L O G - S E R V I C E

z.B. Katalog ENGEL
32 Seiten - DIN A4 - 4-farbig
ab 1 ,60 € ohne Eindruck
ab 1,75 € mit  Eindruck
Preise zzgl. MwSteuer - frachtfrei

Jetzt  schnell  bestellen  und  sparen!

10%
Aktions-RRabatt

bis  30.06.2008
NEU - im aktuellen Design!

Außendienst verstärkt

Frank

Komp

Roadshow und Newsletter

Roadshow von Sopro

Der neue Sopro-Newsletter

für Verlegeprofis

Gutjahr bietet Fachunterneh-
men bereits seit zwei Jahrzehn-
ten verlängerte Funktionsgaran-
tien für seine Drainagesysteme.
Partnerschaften mit den Bau-
chemie-Herstellern PCI und Ma-
pei ermöglichen dem Balkon-
spezialisten, jetzt erstmals eine
fünfjährige System-Gewährleis -
tung für die Verlegung von Na-
turwerkstein auf Einkornmörtel
anzubieten. Mit AquaDrain EK
hat Gutjahr eine spezielle Drai-
nagematte für die Verlegung
von Naturstein auf Einkornmör-
tel entwickelt. PCI und Mapei
liefern jeweils die passenden
bauchemischen Produkte.
Zusammen gewährleisten die
Unternehmen jeweils, dass we-
der Feuchtigkeit noch Frost den
Aufbau schädigen.

Naturstein-Ordner 

Für interessierte Planer und
Verarbeiter hat Gutjahr einen
Naturstein-Ordner initiiert und
zusammen mit dem Deutschen
Naturwerkstein-Verband sowie
mit den Unternehmen Lithofin,
RMC Rock and Mineral Consul-
ting und Mapei zusammenge-

Neue Gewährleistung

tursteinbranche zu gewinnen.
Komp ist u. a. in den Bereichen
Maschinen und Werkzeuge An-
sprechpartner für die Kunden-
betreuung und Kundenberatung
in den Postleitzahlengebieten
53 – 56.

L. Hietel GmbH & Co. KG
Herwigstraße 18 
35683 Dillenburg
Tel.: 0 27 71 / 53 62
Fax: 0 27 71 / 66 72
info@hietel.com
www.hietel.com

stellt. Er enthält Spezialinforma-
tionen rund um Natursteine im
Außenbereich und kann kosten-
los angefordert werden.

Gutjahr Innovative Bausysteme
GmbH
Philipp-Reis-Straße 5 - 7
64404 Bickenbach / Bergstraße
Tel.: 0 62 57 / 93 06 - 0
Fax: 0 62 57 / 93 06 31
info@gutjahr.com
www.gutjahr.com

Der von Gutjahr initiierte

Naturstein-Ordner
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Steinmetzmeister Helmut Mo-
ser aus dem österreichischen
Seekirchen hat einen überdi-
mensionalen Fußball aus Granit
gefertigt. In Anlehnung an die
Fußball EM besitzt die knapp
3 t schwere und 2,5 m hohe
Kugel einen Durchmesser von
2008 mm. Zusammengesetzt
ist sie aus 20 hellen Sechs -
ecken aus TARN-GRANIT und
zwölf dunklen Fünfecken aus
IMPALA-GRANIT. Die Material-
stärke der insgesamt 32 Teile
mit gestockter und scharrierter

Oberflächenbearbeitung beträgt
max. 10 cm. Als Unterbau dient
ein 63 cm hoher Sockel aus

UNTERSBERGER MARMOR.
Ausgestellt wurde der Granit-
ball bereits auf der Messe »Al-
les für den Gast – AllMountain
2008« in Salzburg. 

Kontakt:
Helmut Moser-Steinmetz-
meister GmbH 
Hauptstraße 48
A-5201 Seekirchen
Tel.: 00 43 / 62 12 / 40 54 
Fax: 00 43 / 0 62 12 / 68 15  
office@moser-stein.at
www.moser-stein.at

Firmen und Produkte

Fußball aus Granit

Der Granitfußball mit einem

Durchmesser von 2008 mm

Beim Ausbau des Congress
Center Rosengarten in Mann-
heim erhielt der historische Ju-
gendstilbau 10 000 m² neue Re-
präsentations- und Ausstellungs-
flächen. Davon wurden 3 000 m²

mit Natursteinplatten der Varie-
täten DORATO VALMALENCO
und VERDE GUATEMALA mit
Remmers Marmorkleber verlegt.
Mit der Verlegung wurde die
Steinwerk Köstner GmbH,
Mannheim, beauftragt. 
Bauherren und Architekten for-
derten in erster Linie die Her-
stellung eines dauerhaften und
belastbaren Haftverbunds der
zwei unterschiedlichen Natur-
werksteine mit dem Betonunter-
grund. Weiterhin galt es, Verän-
derungen der gesteinsspezifi-
schen Farben nach der Verle-
gung zu vermeiden. Beim Ob-
jekt Rosengarten wurden Plat-
tengrößen von 90 x 60 cm,
90 x 56,3 und 90 x 37,5 cm in ei-
ner Dicke von 2 cm verlegt.
Die geringe Plattendicke und die
großen Formate stellten gestei-
gerte Ansprüche an die Verle-
gung. Die Platten sind verfor-

mungs- und verfärbungssensi-
bel. Die Gefahr der Aufwölbung
und farblichen Veränderung be-
steht bei einer ganzen Reihe
von Serpentiniten, zu denen
auch der indische VERDE GUA-
TEMALA zählt. Ursache ist eine
Volumenvergrößerung bei Be-
feuchtung des Materials. Da-
durch können sich die Ecken der
Platten beim und nach dem Ver-
legen nach oben verbiegen. Die-
ser Vorgang der Hydratation
kann nur verhindert werden,
wenn ein geeigneter Spezialkle-
ber zum Einsatz kommt.

Unlösbarer Haftverbund

Für die sichere verfärbungs-
und verformungsfreie Verle-
gung und optimale Haftung

wurden die Naturwerksteine
auf ihre physikalischen und che-
mischen Verhaltensmuster
untersucht. Danach entschied
man sich, den Remmers Mar-
morkleber in Verbindung mit ei-
nem speziellen Tiefengrund ein-
zusetzen.
Drei Stunden nach der Verle-
gung wurden die Böden bereits
begangen, Steiger und Hebe-
bühnen rollten auf die frisch
verlegten Platten. Nach der
Trocknung wurde der unlösbare
Haftverbund zum Untergrund
mit dem Brecheisen unter Be-
weis gestellt: der Verbund Na-
tursteinplatte / Beton mit dem
Remmers Marmorkleber war
unlösbar. Abgerissen wurde der
Beton im inneren Gefüge.

Remmers Baustofftechnik GmbH
Bernhard-Remmers-Straße 13
49624 Löningen
Tel.: 0 54 32 / 83 - 8 58
Fax: 0 54 32 / 83 - 7 59
www.remmers.de

Fest verbunden 

Mit Remmers

Marmorkleber

verlegte Na-

tursteinplatten

im Congress

Center Rosen-

garten

Das Congress

Center Rosen-

garten in

Mannheim
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Bis zum 14. Juli 2008 können
sich Berufsanfänger und Nach-
wuchskräfte bis zum Alter von
35 Jahren, die in Deutschland
in gestaltenden Handwerksbe-
rufen tätig sind, um den Bayeri-
schen Staatspreis für Nach-
wuchsdesigner 2008 bewer-
ben. Beurteilt werden Innova-

tion, Designidee, Gebrauchs-
wert und Nachhaltigkeit. Die
Siegerarbeiten werden in einem
Katalog veröffentlicht und in der
Pinakothek der Moderne in
München gezeigt. 

Kontakt:
www.staatspreis.de 

standsmitgliedern Beate Schee-
fer (Kleinmachnow), Peter Brun-
zel (Cottbus) und Heinz-Otto
Melior (Michendorf). Als Gast-
mitglied in den LIV Branden-
burg aufgenommen wurde die
Natur steinwerk Neuruppin
GmbH, die von GF Amandus
Flatau und Prokurist Daniel vom
Hofe vertreten wurde. 
Anlauff bekräftigte das Interes-
se der brandenburgischen Kol-
legen, die 1991 noch unter Eu-
gen Eidner aufgenommenen
guten Kontakte zur Innung Ber-
lin trotz wechselnder Persona-
lien weiterzuführen.  

Ehrungen

Gleich neun Innungsmitglieder
wurden geehrt. Die Goldene Eh-
rennadel des BIV erhielten für
ihr überaus verdienstvolles Wir-
ken Bernhard Anlauff und Peter
Brunzel. Die Große Silberne Eh-
rennadel wurde Heinz-Otto Me-
lior verliehen. Mit der Silbernen
Nadel wurden Michael Gutjahr
(Jüterbog), Andreas Kops, Her-
bert Müller (Falkensee) sowie
Joachim Sallan ausgezeichnet.
Und die Ehrennadel in Bronze
ging an Jörg-Peter Broszeit und
Ragnar Thieme. 

Friedhofsrecht

LIV-Geschäftsführer Teuscher
berichtete über einen Fall uner-
laubter Werbung auf dem Fried-
hof in Wandlitz. Ein Berliner
Steinmetz hat dort einen Fahr-
radständer gesponsert, den er
als Werbeträger für das eigene
Unternehmen nutzt.  Das ver-
stoße gegen das Bestattungs-
gesetz und gegen die Friedhofs-
satzung der Gemeinde Wand-
litz, so Teuscher. Der LIV werde
gegen diese Form der Werbung
vorgehen, kündigte er an. Mit
Blick auf die Landesgartenschau
2009, die in Oranienburg statt-
finden wird, rief Christian Eißer

die Kollegen dazu auf, sich an
der Grabmalsonderschau zu be-
teiligen. 21 Grabfelder seien zu
besetzen; es lägen aber erst
acht Anmeldungen vor.   

Lohnerhöhung geplant

Nachdem Mitte April die fünf
ostdeutschen LIM in Demitz-
Thumitz zum Tarifverbund Ost
getagt hatten, gab Bernhard An-
lauff zur Brandenburger LIV-Ta-
gung bekannt, dass die Gesel-
len künftig mit deutlichen Loh-
nerhöhungen rechnen dürfen.
»Falls es bis Ende Juni zu kei-
ner anderen Regelung mit der
Gewerkschaft kommt, empfeh-
len wir allen Betrieben im Tarif-
gebiet eine dreistufige Erhö-
hung der Löhne um jeweils
3 %«, informierte er. Demnach
steigt der Ecklohn von gegen-
wärtig 10,10€ am 1. Juli 2008
auf 10,40€, am 1. September
2009 auf 10,71€ und am 
1. September 2010 auf 11,04€.
Hierbei handele es sich jedoch
um keinen verbindlichen Tarif-
lohn, sondern eine Empfehlung,
die jeder Innungsbetrieb freiwil-
lig umsetzen könne, so Anlauff.

Harald Lachmann

Aus den Verbänden

LIV Bayern

LIV Brandenburg

Bayerischer Staatspreis 2008

Nach 17 Jahren als LIM hatte
Bernhard Anlauff ursprünglich
nicht wieder kandidieren wol-
len. Erst ließ sich gar kein
Nachfolger finden, erzählte er,
aber unmittelbar vor der Ver-
sammlung hätten sich zwei jün-
gere Kollegen dazu bereit er-
klärt, perspektivisch das Zepter
zu übernehmen: Andreas Kops
aus Spremberg, stellv. Ober-
meister der Innung Cottbus,
und Chris tian Eißer, Obermeis -
ter der Innung Potsdam und

Die Ära Anlauff geht weiter 
Bernhard Anlauff aus Bad Liebenwerda führt weiterhin
den Landesinnungsverband Brandenburg. Die Mitglie-
derversammlung am 26. April in Storkow bestätigte ihn
mit überwältigender Mehrheit in seinem Amt. 

Geschäftsführer der Neils Stein
GbR in Rathenow. Beide Kolle-
gen wählten die Delegierten
dann auch zu stellvertretenden
Landesinnungsmeis tern. An-
lauff will dem Vorstand vor-
schlagen, einen ersten und ei-
nen zweiten Stellvertreter zu
benennen. Den ers ten Vize-
LIM, dessen Name zur Ver-
sammlung noch nicht feststand,
wolle er dann zu wichtigen In-
nungshöhepunkten auf Bundes-
ebene mitnehmen und auf die-
se Weise den Stabwechsel vor-
bereiten, erklärte der LIM.
Zu weiteren Vorstandsmitglie-
dern wählten die Kollegen die
langjährig erfahrene Schriftfüh-
rerin Karin Knurbien aus Baruth,
die beiden Obermeister Horst
Reigber aus Erkner (Frankfurt /
Oder) und Joachim Sallan aus
Forst (Cottbus) sowie Ragnar
Thieme aus Eberswalde. Mit 
einer Flasche Wein herzlich ge-
dankt wurde den auf eigenen
Wunsch ausscheidenden Vor-

Brandenburgs Ausgezeichnete: 

v. l .n. r. Ragnar Thieme, Michael

Gutjahr, Heinz-Otto Melior, Jörg-

Peter Broszeit, Andreas Kops,

Herbert Müller, Peter Brunzel, 

GF Horst Teuscher, Joachim Sal-

lan und Bernhard Anlauff 

Der neue Vorstand: v. l. n. r. Horst

Reigber, Andreas Kops, Karin

Knurbien, GF Horst Teuscher,

Bernhard Anlauff, Ragnar Thieme,

Christian Eißer u. Joachim Sallan
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Naturstein: Meine Herren,

Glückwunsch zur bevorste-

henden Strukturreform.

Wulf Helmert: Sie gratulieren
zu früh. Eine Fusion ist weder
in Hamburg noch in Schleswig-
Holstein beschlossene Sache. 

Mit Verlaub, im aktuellen BIV-

Journal war zu lesen, beide

Landesinnungen hätten »ver-

bindlich ihre Absicht bekun-

det, nach Möglichkeit noch in

diesem Jahr einen Zusam -

menschluss zu vollziehen«. 

Sebastian Herzog: Wir haben
lediglich verabredet, Gespräche
zu führen. Der Gedanke einer
Fusion ist durchaus reizvoll.
Nur: Weiter sind wir noch nicht.
Wulf Helmert: Bei ersten Ge-
sprächen auf Vorstandsebene
hat sich schnell gezeigt, dass
die Chemie zwischen uns
stimmt. Auch mir gefällt der
Gedanke einer Fusion. Seit mei-
ner Wahl zum LIM Ende 2006
wünsche ich mir engeren Kon-
takt zu den anderen Nordinnun-
gen. Mein Vorstand unterstützt
das.

Dann ist die vorschnelle Er-

folgsmeldung durch den BIV

doch kein Problem?

Wulf Helmert: Ich will nicht
hoffen, dass diese unwahre
Veröffentlichung den Fusions-
gedanken nun eher belastet als
fördert, weil sich nun einige
Mitglieder unnötig unter Druck
gesetzt sehen. Wir sind schließ-
lich demokratische Organisatio-
nen, in denen ein Vorstand
solch einen folgenschweren
Schritt nicht vorgeben kann. 
Sebastian Herzog: Deshalb hat
uns der Beitrag im BIV-Journal
auch nicht erfreut. Denn was

hier steht, entspricht schlicht
nicht den Tatsachen. Wir lassen
uns davon also auch in den
nächsten Gesprächen nicht un-
ter Erfolgszwang setzen.

Was ist Stand der Gespräche?

Sebastian Herzog: Wir haben
den Kollegen aus Schleswig-
Holstein unlängst mitgeteilt,
dass wir die Gespräche vertie-
fen wollen. Es sind da noch etli-
che Dinge auszutauschen. Wir
wissen ja noch gar nicht, ob wir
haushalttechnisch zusammen-
passen. 

Eigenarten, ihre territoriale Iden-
tität erhalten bleiben – sowohl in
Hamburg mit derzeit 38 Betrie-
ben als auch in Schleswig-Hol-
stein mit derzeit 46 Betrieben.
Hier haben wir eine Weltstadt,
dort den weitgehend ländlich ge-
prägten Küstenraum.
Sebastian Herzog: Unser einzi-
ges Ziel ist die Stärkung unse-
rer beiden Verbände, als Lobby-
vereinigung gegenüber Kommu-
nen, Kirchen, der Politik …
Wulf Helmert: … und auch
gegenüber unserem Dachver-
band, dem BIV. Denn so richtig
wahrgenommen fühlen wir uns
gegenüber der Übermacht un-
serer Kollegen im Süden der
Republik noch nicht. Darum hät-
te es auch Charme, die Kolle-
gen aus Mecklenburg-Vorpom-
mern mit im Boot zu haben. 

Wie ist die Stimmung unter

den Mitgliedern Ihrer Landes-

innungen in Bezug auf eine

Fusion?

Sebastian Herzog: Auf unserer
Jahreshauptversammlung ha-
ben uns die Kollegen mit zwei
Gegenstimmen das Votum er-
teilt, die Gespräche mit Schles-
wig-Holstein zu intensivieren.
Wir sind also zunächst soweit
befugt, eine Fusion theoretisch
vorzubereiten – und die daraus
erwachsenden Konsequenzen
erneut zur Diskussion stellen.
Wulf Helmert: Wir sind schon
einen Schritt weiter. Ich habe
die Frage schon 2007 erörtern
lassen und erhielt für den Dia-
log mit den Hamburgern – mit
dem Ziel eines möglichen Zu-
sammengehens – hundertpro-
zentige Rückendeckung.

Wann treffen Sie sich zu

weiteren Gesprächen? 

Sebastian Herzog: Im Juni auf
Vorstandsebene. 

Also könnte bis Jahresende

eine Nordinnung entstehen?

Wulf Helmert: Wir lassen uns
nicht unter Druck setzen. Falls
wir zusammenkommen, was
ich sehr begrüßen würde, soll
es schon eine Liebeshochzeit
werden und keine Zweckehe.

Interview: Harald Lachmann
Über die Landestagung Schles-
wig-Holstein berichten wir in
Naturstein 7 / 2008.
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LI Hamburg / LIV Schleswig-Holstein

Liebeshochzeit in Sicht?

Naturstein sprach mit Wulf Helmert (LIM Schleswig-
Holstein) und Sebastian Herzog (LIM Hamburg)
über eine mögliche Fusion der beiden Landesinnungen. 

Sie meinen, was da wer an

Schulden einbringt?

Wulf Helmert: Nein – ich denke
schon, dass beide Verbände ab-
solut gesund und gut dastehen.
Aber das soll ja auch so bleiben!
Außerdem geht es nicht nur da-
rum, dass die Vorstände mitein-
ander harmonieren. Die Mitglie-
der müssen sicher sein, dass
bei einer Fusion ihre regionalen

Die haben sich nun aber

mehrheitlich gegen einen

»Nordstaat« ausgesprochen. 

Wulf Helmert: Ja, sicher. Es
handelt sich hier aber – nur um
das einmal zu sagen – um kei-
nen Übernahmeangriff aus dem
Westen. Die Idee dieser großen
Fusion stammt von Joachim
Feilhaber, dem LIM in Mecklen-
burg-Vorpommern. 

Wulf

Helmert, LIM

in Schleswig-

Holstein

Sebastian

Herzog, LIM

in Hamburg
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Seit 2002 ist Holger Rode (Loh-
felden) LIM in Hessen. Auf der
Jahrestagung in Bad Nauheim
wurde er erneut zum LIM ge-
wählt. Zu seinen Stellvertretern
bestimmten die Delegierten Sil-
via Ruths-Rupp (Frankfurt), seit
1996 im Vorstand des LIV Hes-
sen, und Kurt Schmidt (Alsfeld),
der die Fachservice-Stelle des
Landesverbandes leitet. Dem
Vorstand gehören außerdem Ge-
org Müller (Landeslehrlingswart),
Alfred Graf (Mitgliederverwal-
tung und Internetauftritt des
LIV), Jürgen Reitz (Schwerpunkt
Denkmalpflege), Magnus Sche-
ler (PR-Beauftragter) und Andre-
as Finger (stellv. Landeslehr-
lingswart) an. Mit Dank wurde
Heinrich Frank verabschiedet,
der die Tagung in Bad Nauheim
organisiert hatte und viele Jahre
OM der Steinmetzinnung Ober-
hessen war. Er gehörte seit
2002 dem Vorstand des LIV
Hessen an, hat sich im techni-
schen Bereich engagiert und für
die Standsicherheit von Grab-
malanlagen und für die Etablie-
rung des technischen Regel-
werks der Deutschen Naturstein
Akademie e. V. in den Friedhofs-
satzungen der hessischen Städ-
te und Gemeinden eingesetzt.

Landesgartenschau 2010

2010 findet die hessische Lan-
desgartenschau in Bad Nauheim
statt. Es gab bereits erste Treffen
mit den Friedhofsgärtnern und
der Treuhandstelle für Dauergrab-
pflege Hessen-Thüringen GmbH.
Vorbereitungen für die geplante
Grabmalausstellung laufen. 
Gedanken macht man sich über
den allgemeinen Mitglieder-
schwund und das Image der
Steinmetzen. Man ist sich darin
einig, dass aktives Marketing be-
trieben werden muss, um der
Öffentlichkeit klarzumachen,
dass das Angebot von Steinmet-
zen neben Grabsteinen auch an-
dere Bereiche wie Küchenar -
beits platten, die Denkmalpflege
oder den GaLaBau umfasst.
Eine positive Bilanz wurde bei
der Grabmal-Vorsorge gezogen. 
Das von der Treuhandstelle für
Dauergrabpflege Hessen-Thürin-
gen GmbH überwachte Angebot
umfasst u. a. die Gestaltung des
Grabsteins und die Grabpflege.
Der Verband, so Rode, habe da-
mit auf eine gesellschaftliche
Veränderung reagiert. Mit der
Grabmalvorsorge  könnten u. a.
allein stehende Menschen die
Pflege für 20 bis 30 Jahre si-
cherstellen.

Lüder Nobbmann, Vorsitzender
des Bundes Deutscher Fried-
hofsgärtner, lobte die Zu-
sammenarbeit mit den Stein-
metzen. Er sprach die enge Zu-
sammenarbeit auf den Landes-
gartenschauen an und verwies
auf die gemeinsam herausge-
brachte Broschüre, die u. a. In-
formationen zu Zeichen auf
Grabmalen enthält. Am Tag des
Friedhofs müsse man sich ge-
meinsam darstellen, so Nobb-
mann. Auch im Hinblick auf
Themen wie Grabeskirchen,
Friedwälder oder Ruheforste
müsse man sich gemeinsam
positionieren. »Mit den Gemein-
schaftsgrabanlagen wie sie auf
manchen Friedhöfen angeboten
und von der Treuhandstelle
überwacht werden, müssen wir
Alternativen bieten«, sagte
Nobbmann. Neuerdings biete
die Treuhandstelle an, Vorsorge-
verträge in Raten abzuzahlen.
Das müsse man verstärkt kom-
munizieren.
Während des Festabends wur-
de OM Heinrich Frank für seine
über 25-jährige ehrenamtliche
Tätigkeit in der Steinmetzin-

nung Oberhessen mit der Gol-
denen Ehrennadel geehrt. Sil-
ber erhielt Alfred Graf, der sich
seit 24 Jahren ehrenamtlich en-
gagiert. Bronze bekamen die
Steinmetzgesellen Ralf Worzi-
scheck und Patric Köhler für
ihre 22- bzw. 13-jährige Tätig-
keit bei der Firma Naturstein
Engelbrecht (Buseck).
Neben der Delegiertenvesamm-
lung gab es auf dem Bad Nau-
heimer Alicenplatz eine lebende
Steinmetzwerkstatt. Bilder von
Bildhauerstücken wurden ge-
zeigt und über die Grabmalvor-
sorge informiert. Kinder konn-
ten sich als Steinmetzen versu-
chen. Eine Jugendstilführung in
Bad Nauheim rundete die Ver-
anstaltung ab.

Aus den Verbänden

Onyx –
der leuchtende Stein
für Wand und Boden

Eine Exklusivität,
die sich schwerlich
über bieten lässt.
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Rode wiedergewählt 

Themen auf der Mitgliederversammlung des LIV Hessen
waren die Landesgartenschau 2010 in Bad Nauheim und
der Mitgliederschwund. Holger Rode bleibt LIM.

LIV Hessen

V. l. n. r.: LIM Holger Rode,

Ralf Worzischek, Patric Köhler,

Heinrich Frank, Silvia Ruths-Rupp,

Kurt Schmidt und Alfred Graf

Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Innung Hessen Mitte,
Bezirk Frankfurt, wurde Gunther
Seiffert zum neuen Bezirksober-
meister gewählt. Er ist Nachfol-
ger von Georg Müller, der Vorsit-
zender der Gesellenprüfungs-
kommission ist und sich in Zu-
kunft noch mehr um die Ausbil-
dung des Nachwuchses küm-
mern will. Er wird sich im LIV
Hessen als Landeslehrlingswart
zur Wahl stellen. Thomas Kott-
witz wurde als stellvertretender
Bezirksobermeister bestätigt. Sa-
skia Ruths, Ulrich Fritz und Mar-
kus Hünnerscheidt wurden zu
Beisitzern und Christine Jasmin
Niederndorfer zur Bezirkslehr-
lingswartin gewählt. 
Ehrenobermeisterin Silvia Ruths-
Rupp beglückwünschte den neu-

Neuer Bezirksobermeister

en Vorstand, der mit dem
»Renntag des Handwerks«
gleich die erste Veranstaltung
planen durfte, auf der sich die In-
nung erstmals auf der Galopp-
rennbahn in Frankfurt Niederrat
präsentiert. Außerdem werden
die Obermeistertagung 2008 und
die Landestagung 2009 vom Be-
zirk Frankfurt ausgerichtet.

V. l. n. r.: Christine Jasmin Nie -

derndorfer, Ulrich Fritz, Saskia

Ruths, Thomas Kottwitz, Markus

Hünnerscheidt u. Gunter Seiffert 
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In der Erlebniswelt Gestaltung
im Handwerkerzelt auf dem
Hessentag präsentieren die
Steinmetz- und Bildhauerinnung
Hessen-Nord, die evangelische
Landeskirche und die Kasseler
Werkakademie handwerkliche
Gestaltungen. Auf 55 m² Aus-
stellungsfläche spannen die
Steinmetzen einen Bogen von
der Auseinandersetzung mit
dem Material Stein über die Be-
arbeitung bis hin zur Entstehung
besonderer Gestaltungselemen-
te, so die Steinmetzmeister
Bernd Foerster (Homberg) und
OM Holger Rode (Lohfelden).
Einbezogen wird auch die Hand-
werkerarbeit der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck,
die sich mit den Kirchenburgen
in Siebenbürgen beschäftigt.
»Wir möchten die protestanti-
sche Kirche in Rumänien beim
Aufbau einer eigenen Bauabtei-
lung unterstützen und zum Er-
halt der kulturgeschichtlich ein-
maligen Kirchenburgen beitra-

gen«, sagt Dieter Lomb von der
evangelischen Handwerkerar-
beit. Diese unterstützt den Auf-
bau einer Jugendbauhütte an
der Kirchenburg in Pretai. 
Die Kasseler Werkakademie für
Gestaltung zeigt überwiegend
Exponate von Studenten des 
4. Semesters.

Aus den Verbänden
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Gestaltung auf dem Hessentag

Präsentieren gestaltendes Hand-

werk auf dem Hessentag.

V. l. n. r.: Dieter Lomb, Barbara

Eiffert und Bernd Foerster

Die Handwerkskammer Rhein-
hessen hat den Bildhauer- und
Steinmetzmeister Florian Geyer
mit der Ehrenplakette der HWK
geehrt. Nach mehr als 20-jähri-
gem Einsatz für das Handwerk
wird er als Vorsitzender der
Meisterprüfungskommission im
Steinmetz- und Steinbildhauer-
handwerk ausscheiden. 
Geehrt wurde auch der langjäh-
rige Leiter des Berufsbildungs-
zentrums der Handwerkskam-

LIV Rheinland-Pfalz

HWK ehrt Geyer und Klein

mer, Hilmar Klein, der zum
Ende des Jahres in den Ruhe-
stand gehen wird. 

Hilmar Klein Florian Geyer

Gestalterpreis

Zum ersten Mal wird der Preis
»Steinmetz-Gestalter« des LIV
Hessen vergeben. Die Aus-
zeichnung wird am 10. Juni um
15.30 Uhr auf dem Hessentag
(Halle 6 + 7 in der Landesaustel-
lung) überreicht. Dabei werden

auch die prämierten Arbeiten
vorgestellt.
Informationen über die Erlebnis-
welt Handwerk und die Aktio-
nen auf dem Hessentag finden
Sie unter: www.handwerk-am-
hessentag.de.
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Die Stadt Weimar beteiligt sich
in diesem Jahr an dem europäi-
schen Wettbewerb »Entente
Florale«, der Bürger von Städ-
ten und Gemeinden dazu anhal-
ten will, die Wohn- und Lebens-
qualität zu verbessern. Die
Steinmetzen und Steinbildhauer
des Gestaltungskreises Ost be-
teiligen sich in Zusammenarbeit
mit der Kunstgießerei Strass -
acker am Wettbewerb und prä-
sentieren auf dem Hauptfried-
hof in Weimar die Grabmalaus-
stellung »Memento – Zeichen
der Erinnerung«. Zur Eröffnung
am 26. April begrüßte Oberbür-
germeister Stefan Wolf rund 80
Gäste. Er erinnerte in seiner Er-
öffnungsrede an die Bedeutung
von Friedhof und Grabmal als

Ort und Zeichen der Erinnerung
an die Verstorbenen. Günter
Czasny von der Kunstgießerei
Strassacker unterstrich diese
Aussage und betonte, ohne
Grabstätte gestalte sich die
Trauer der Hinterbliebenen
schwieriger. Dr. Hans-Kurt
Boehlke erinnerte daran, dass
sich die Arbeitsgemeinschaft
Friedhof und Denkmal, AFD,
bereits seit Jahrzehnten um
eine bessere Grabmalgestal-
tung bemühe.

Ein ausführlicher Bericht mit 
Kommentaren erscheint in 
Naturstein 7 / 2008

Ende Februar veranstalte die
ungarische Landesinnung für
Steinmetze und Kunststeinher-
steller die 9. Internationale
Steinkonferenz im ungarischen
Pilisvörösvár. Unter den mehr
als 200 Teilnehmern waren
auch Architekten, Bestatter und
Mitarbeiter von Fachorganisatio-
nen. 
Auf sie wartete eine große
Bandbreite an Informationen
über technische Neuerungen
und Methoden rund um den
Natur- und Kunststein. Johann
Nimmrichter vom Bundesdenk-
malamt Österreich informierte
über Laserreinigung von Stein -
skulpturen und Ornamenten.
Hans Peer Sperandia von der
Firma Remmers fasste die bis-
her bekannten Steinreinigungs-
verfahren zusammen und er-
klärte ihre Vor- und Nachteile.
Danach stellte er die Reini-
gungsmethode mittels Peeling-
verfahren vor. Dabei werden

empfindliche Kunstwerke mit
einem flüssigen, natürlichen La-
texgummi auf Essigsäurebasis
bezogen. Nach dem Festwer-
den wird der Gummi manuell
abgezogen. Gottfried Sparrer
von Weha stellte CNC-gesteu-
erte Brückenschneidemaschi-
nen mit Laserkontrolle vor.
Über die möglichen Fehler bei
der Fertigung von Natursteinbe-
kleidungen referierte Zoltán Gé-
bert, Qualitätssicherungsleiter
der Firma Weber Terranova. Er
warnte davor, Steine mit unbe-
kannten physikalischen Eigen-
schaften anzuwenden. Pfusch
auf dem Friedhof war Thema
eines Podiumsgesprächs über
das 2006 in Kraft getretene
Friedhofsgesetz. Imre Sztancsik
von der Firma Mapei informier-
te schließlich über Fehler bei
der Plattenverlegung. 

Aus den Verbänden

LIV Thüringen

Memento in Weimar

Am 29. und 30. April nahm eine
Delegation der EACD in London
an einer Konferenz von ICO-
MOS teil. Der Internationale Rat
für Denkmalpflege setzt sich
u. a. in Zusammenarbeit mit der
UNESCO weltweit für den
Schutz und die Pflege von
Denkmälern, Denkmalbereichen
und die Bewahrung des histori-
schen Kulturerbes ein. Eingela-
den hatten ICOMOS UK und
the »The Prince’s Foundation
for the Built Environment«, die
Stiftung des Prince of Wales.
Auf der Konfrenz ging es um
berufliche Bildung im Bereich
historisches Bauwesen. Vor
mehr als 100 Experten hielt
EACD-Präsident Jürgen Prigl ei-
nen Vortrag, in dem er u. a.
über die Europatournee der
EACD berichtete, in deren Rah-
men  acht Steinmetzmeister
Ausbildungsmodule in sechs

Ländern durchlaufen und sich
zum european master of craft
fortbilden (siehe u. a. Natur-

stein 8/2006 � S. 40). Die Aus-
bildungsmaßnahme, die den
meisten Konferenzteilnehmern
bereits bekannt war, habe mit
eine entscheidende Rolle im
Prozess der Korrektur der euro-
päischen Richtlinie zur Anerken-
nung von Berufsqualifikationen
gespielt. Letztendlich waren die
Meisterabschlüsse im Stein-
metzhandwerk einem höheren
Qualifikationsniveau zugeordnet
worden, als ursprünglich in der
Richtlinie vorgesehen (siehe
u. a. Naturstein 3 / 2008,
� S. 62). Lord Hankey, Präsi-
dent von ICOMOS UK, und
Dombaumeister Jürgen Prigl
vereinbarten noch auf der
Konferenz, in Zukunft partner-
schaftlich zusammenzuarbeiten.

European Association of Crafts and Design

Ungarische Landesinnung

EACD in London

V. l. n. r.: Hakan Lindkvist, Bauhütte Gotland, Lord Hankey, Präsident

von ICOMOS UK, John Taylor, Building Crafts College London, NHTG,

Breda Potocnik, Int. Koordination, und EACD-Präsident Jürgen Prigl

Neues von der ungarischen

Steinmetzkonferenz

Wir würden ja so gerne...
... noch mehr Meldungen und Berichte in Naturstein veröffentlichen,
aber wir folgen festen Vorgaben für das redaktionelle Volumen.
Deshalb präsentieren wir Ihnen auf www.natursteinonline.de Beiträge,
die wir aus Platzgründen nicht ins Heft bringen können. Klicken Sie rein! 
Außerdem sollten Sie unseren kostenlosen Newsletter bestellen.
Sie erhalten dann alle zwei Wochen Zusatzinfos per Mail!
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